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2.	 Wohnungsbauprämie nach dem Wohnungsbau-
Prämiengesetz (WoPG)

Für nach dem Wohnungsbau-Prä-
miengesetz begünstigte Bau-
sparverträge bestehen ebenfalls 
Sperrfristen, vor deren Ablauf über 
Sparbeiträge nicht prämienunschäd-
lich verfügt werden kann. Auch hier 
gilt die Ausnahme, dass bei einer 
völligen Erwerbsunfähigkeit nach 
Vertragsabschluss der Arbeitnehmer 
über seine Sparleistungen und die 
bereits fälligen Wohnungsbauprä-
mien vor Ablauf der Festlegungsfrist 
frei verfügen kann. 

Eine vorzeitige unschädliche Verfü-
gung ist auch dann möglich, wenn 
nicht der Sparer selbst, sondern sein 
Ehegatte nach Vertragsabschluss 
völlig erwerbsunfähig geworden ist. 
Voraussetzung ist dann aber, dass 
die Eheleute bei Eintritt der Erwerb-
sunfähigkeit nicht dauernd getrennt 
gelebt haben.

Wann liegt eine völlige Erwerbsun-
fähigkeit vor?
Im Sinne dieser Regelung liegt eine 
völlige Erwerbsunfähigkeit vor, wenn 

der Grad der Behinderung mindes-
tens 95 beträgt.

Was ist zu tun?
Um vorzeitig unschädlich über das 
angelegte Geld verfügen zu kön-
nen, muss dem Finanzamt, Kredi-
tinstitut oder der Bausparkasse der 
Grad der Behinderung nachgewiesen 
werden. Dieser Nachweis ist in der 
Regel durch Vorlage des Schwer-
behindertenausweises oder durch 
andere amtliche Unterlagen des Lan-
desamts für Soziales und Versorgung 
zu erbringen. In Zweifelsfällen muss 
auch glaubhaft gemacht werden, 
dass die völlige Erwerbsunfähigkeit 
nach Abschluss des begünstigten 
Vertrages eingetreten ist.

Wo geregelt?
§ 2 Abs. 3 Nr. 3 Wohnungsbau-Prä-
miengesetz

1.	 Vorzeitige Verfügung über vermögenswirksam 
angelegte Beträge

Nach dem Fünften Vermögensbil-
dungsgesetz (5. VermBG) bestehen 
für folgende Anlageformen für vermö-
genswirksame Leistungen Sperrfris-
ten:

	■ Sparverträge über Wertpapiere 
oder andere Vermögensbeteiligun-
gen,

	■ Wertpapier-Kaufvertrag,
	■ Beteiligungs-Vertrag,
	■ Beteiligungs-Kaufvertrag.

Die Förderung setzt voraus, dass 
die Leistungen bis zum Ablauf einer 
Sperrfrist festgelegt sind und nicht 
vorzeitig über sie verfügt wird. Eine 
vorzeitige Verfügung hätte die Rück-
forderung einer gegebenenfalls 

gewährten Arbeitnehmer-Sparzulage 
zur Folge.
Von diesem Grundsatz macht das 
Gesetz unter anderem eine Aus-
nahme, wenn der Arbeitnehmer nach 
Vertragsabschluss völlig erwerbs-
unfähig geworden ist. In einem sol-
chen Fall kann der Arbeitnehmer 
über die Leistungen vorzeitig frei 
verfügen, ohne die gewährte Arbeit-
nehmer-Sparzulage zurückzahlen zu 
müssen.

Wo geregelt?
§§ 4 bis 9 des Fünften Vermögensbil-
dungsgesetzes 
Anwendungsschreiben zum 5. Ver-
mBG vom 29. November 2017; 
www.bundesfinanzministerium.de



50 51HANDICAP UND STEUERN STEUERTIPPS FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN 51

C	Kraftfahrzeugsteuer



52 53HANDICAP UND STEUERN STEUERTIPPS FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN52 53

C Kraftfahrzeugsteuer

Muss ich die Vergünstigung bean-
tragen?
Ja, beim Hauptzollamt Frankfurt 
(Oder) muss ein schriftlicher Antrag 
(§ 3a Absatz 3 KraftStG) gestellt 
werden. Der Antrag ist vom schwer-
behinderten Menschen selbst zu 
unterschreiben. Wird der schwerbe-
hinderte Mensch von einem Dritten 
vertreten, muss grundsätzlich eine 
wirksame Vollmacht vorgelegt wer-
den.
Die Steuervergünstigung nach 
§ 3a KraftStG wird fahrzeugbezo-
gen gewährt, solange das Kraftfahr-
zeug für die schwerbehinderte Per-
son zugelassen ist. Daher muss bei 
einem Fahrzeugwechsel sowie im 
Falle der Wiederzulassung außer 
Betrieb gesetzter Kraftfahrzeuge 
der Antrag auf Steuervergünstigung 
erneut gestellt werden.
Der Antrag auf Steuervergünstigung 
für Schwerbehinderte liegt i. d. R. bei 
der Zulassungsbehörde aus oder 
kann im Internet (zoll.de) herunterge-
laden werden.

Welche Unterlagen muss ich vor-
legen?
Zusammen mit dem Antrag sind fol-
gende Unterlagen vorzulegen:

	■ gültiger Schwerbehindertenaus-
weis (Kopie ist ausreichend),

	■ Beiblatt zum Schwerbehinderten-
ausweis – nur bei Inanspruchnah-
me der Steuerermäßigung – (Kopie 
ist ausreichend).

Was passiert, wenn das Fahrzeug 
zweckfremd genutzt wird?
Die Steuervergünstigung nach § 3a 
KraftStG soll nur der schwerbehin-
derten Person zugute kommen. Sie 
kann deshalb nicht auf andere Per-
sonen übertragen oder ausgedehnt 
werden. Deshalb ist die begünstigte 
(Mit)-Beförderung dritter Personen 
erheblich eingeschränkt. Zweckfremd 
ist z. B. die Benutzung eines begüns-
tigten Fahrzeugs durch dritte Perso-
nen (auch durch Familienangehö-
rige), sofern die Benutzung nicht im 
Zusammenhang mit der Fortbewe-
gung oder der Haushaltsführung der 
schwerbehinderten Person steht.

Wollen Sie das Fahrzeug vorüberge-
hend oder dauerhaft zu anderen als 
den begünstigten Zwecken nutzen, 
müssen Sie dies dem Hauptzollamt 
schriftlich mitteilen. Die Kraftfahr-
zeugsteuer wird dann für die Dauer 
der zweckfremden Nutzung, mindes-

1.	 Vergünstigungen bei der Kraftfahrzeugsteuer

Welche Vergünstigungen sieht 
das Kraftfahrzeugsteuergesetz 
(KraftStG) vor?
Je nach Grad der Behinderung (GdB) 
haben Sie Anspruch auf Ermäßigung 
oder Befreiung von der Kraftfahrzeug-
steuer (§ 3a KraftStG). Die Steuerver-
günstigung steht nur einer schwerbe-
hinderten Person selbst und nur für 
ein Fahrzeug zu. Auch schwerbehin-
derte Minderjährige können Halter 
von Fahrzeugen sein. Das Fahrzeug 
muss nicht selbst geführt werden.

Die Vergünstigung wird nur gewährt, 
solange das Fahrzeug im Zusam-
menhang mit der Fortbewegung oder 
der Haushaltsführung der schwerbe-
hinderten Person benutzt wird.

Wann bin ich vollständig von der 
Kraftfahrzeugsteuer befreit?
Voraussetzungen für eine Befreiung 
von der Kraftfahrzeugsteuer sind:

	■ Sie sind schwerbehindert (GdB 
mindestens 50).

	■ In Ihrem Schwerbehindertenaus-
weis sind die Merkzeichen aG 
(außergewöhnlich gehbehindert), 
Merkzeichen Bl (blind oder hoch-

gradig sehbehindert) oder Merkzei-
chen H (hilflos) eingetragen.

	■ Das Fahrzeug ist auf Sie zugelas-
sen.

Wann ermäßigt sich die Kraftfahr-
zeugsteuer?
Voraussetzungen für eine Ermäßi-
gung der Kraftfahrzeugsteuer um 
50 Prozent sind:

	■ Sie sind schwerbehindert (GdB 
mindestens 50).

	■ Sie sind in der Bewegungsfähigkeit 
im Straßenverkehr erheblich beein-
trächtigt (Merkzeichen G) oder ge-
hörlos (Merkzeichen Gl).

	■ Ihr Schwerbehindertenausweis hat 
einen orangefarbenen Flächenauf-
druck, der Sie zur unentgeltlichen 
Beförderung im öffentlichen Per-
sonennahverkehr berechtigt. Auf 
dem Beiblatt zum Schwerbehinder-
tenausweis darf jedoch keine Wert-
marke aufgeklebt sein. Sie verzich-
ten damit auf eine unentgeltliche 
Beförderung im öffentlichen Perso-
nennahverkehr.

	■ Das Fahrzeug ist auf Sie zugelas-
sen.
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tens jedoch für einen Monat, festge-
setzt.

Wo geregelt?
§ 3a Kraftfahrzeugsteuergesetz

Sonderregelung für bestimmte 
behinderte Menschen
Für schwerbehinderte Menschen, 
denen die Kraftfahrzeugsteuer am 
31. Mai 1979 gemäß dem damali-
gen § 3 Abs. 1 Nr. 1 KraftStG 1972 
erlassen war, gilt eine Sonderrege-
lung. Zur Wahrung ihres Besitzstan-
des kann dieser Personenkreis die 
vollständige Befreiung von der Kraft-
fahrzeugsteuer in Anspruch nehmen, 
wenn ein GdB von mindestens 50 
oder eine Minderung der Erwerbsfä-
higkeit von mindestens 50 Prozent 
sowie eines der folgenden Merkmale 
bzw. Merkzeichen im Schwerbehin-
dertenausweis vorliegen:

	■ Kriegsbeschädigt (Schwerkriegs-
geschädigte nach dem Bundesver-
sorgungsgesetz),

	■ VB = Versorgungsberechtigung 
(schwerbeschädigte ehemalige 

Soldaten der Bundeswehr, Zivil-
dienstleistende oder politische 
Häftlinge der ehemaligen DDR),

	■ EB = Entschädigungsberechtigung 
(Opfer der nationalsozialistischen 
Verfolgung).

Wo geregelt?
§ 17 Kraftfahrzeugsteuergesetz

An wen kann ich mich bei weite-
ren Fragen wenden?
Fragen zur Kraftfahrzeugsteuer 
beantwortet die 

Generalzolldirektion 
– Zentrale Auskunft –
Carusufer 3–5
01099 Dresden

bzw.
Postfach 100761
01077 Dresden

Telefon: (0351) 4 48 34-550
E-Mail: info.kraftst@zoll.de

Dienststellen des Zolls in Ihrer Nähe: 
Internet: zoll.de
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